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Titel der Lehrveranstaltung: Strategien des Teamunterrichts von der Planung bis zur 
Evaluation kennen und umsetzen können. 

Studienjahr: 2. 
Semester: 2 
Prüfungskodex:  80826 
  
Wissenschaftlich – Disziplinärer 
Bereich: 

M-PED/03 

Dozent der Lehrveranstaltung: Simone Seitz 
  
Modul: nein 
Dozenten der restlichen Module:  // 
  
Kreditpunkte: 2 
Gesamtanzahl Vorlesungsstunden/ 
Laboratoriumsstunden:  

16 

Gesamtanzahl Sprechstunden:  nicht vorgesehen 
Sprechzeiten: nicht vorgesehen 
  
Anwesenheitspflicht:  laut Regelung 
Unterrichtssprache:  Deutsch 
Propädeutische Fächer:  keine 
  
Kursbeschreibung: Die Lehrveranstaltung fokussiert konkrete Instrumente und 

Strategien kooperativer Planung, Durchführung und Reflektion 
inklusiven Unterrichts, der kollegialen Hospitation und 
kollegialen Beratung sowie ferner der Ausgestaltung von 
Fallbesprechungen und der Kooperation mit außerschulischen 
Kooperationspartnern.  
Die Studierenden beziehen diese Aspekte auf ihren eigene 
inklusionsbezogene Handlungspraxis an ihrer Schule und 
reflektieren ihre Praxis. 

  
Spezifische Bildungsziele: a. Kenntnisse zu Modellen und Konzepten der kooperativen 

Planung, Durchführung und Reflektion von inklusivem 
Unterricht, zu Beobachtungsverfahren und Instrumenten 
kollegialer Beratung und der Fallarbeit. 

b. Handlungswissen dazu, kollegiale Zusammenarbeit als 
Ressource zur inklusiven Unterrichtsplanung und -
durchführung sowie -reflexion nutzen zu können  

c. Handlungswissen zu Verfahren kollegialer Hospitation 
und kollegialer Beratung sowie zur Fallarbeit und 
Fallbesprechungen im inklusiven Kontext 

d. Fähigkeit das Wissen auf Fälle und Situationen in der 
eigenen Praxis beziehen und reflektieren zu können. 

 
Auflistung der behandelten Themen:  

• Kooperative Planung, Durchführung und Reflektion von 
inklusivem Unterricht  

• Verfahren kollegialer Hospitation und Beratung  



• Strategien und Methoden für Fallbesprechungen und 
Fallarbeit 
 

  
Unterrichtsform:  Aktivitäten in großen Gruppen auf der Grundlage der 

vorherigen Lektüre von Lehrmaterial, das vom Dozenten im 
flipped (gespiegelten/umgekehrten) Modus zur Verfügung 
gestellt wurde (geschätztes Arbeitspensum der StudentInnen 
ca. 17 Stunden), mit häufigen und systematischen Aktivitäten 
in Bezug auf die projektbezogene und operative 
Unterrichtspraxis, die in kleinen Gruppen durchgeführt 
wurden, letztere mit Hilfe des Praktikumsverantwortlichen. 

  
Erwartete Lernergebnisse:  

Wissen und Verstehen: 
Die Studierenden haben ein Verständnis für den 
inklusionsbezogenen Mehrwert kooperativer Planung, 
Durchführung und Reflektion von Unterricht entwickelt und 
kennen die entsprechenden Methoden. 
Sie kennen Methoden und Instrumente kollegialer Hospitation 
einschließlich von Beobachtungsinstrumenten und kollegialer 
Beratung sowie der Ausgestaltung und Reflektion von 
Fallbesprechungen im inklusiven Kontext. 
 
Anwenden von Wissen und Verstehen: 
Die Studierenden sind in der Lage, Unterricht unter 
inklusionsbezogenen Qualitätsanforderungen kooperativ zu 
planen, durchzuführen und zu reflektieren  
Die Studierenden können Methoden und Instrumente 
kollegialer Hospitation einschließlich von 
Beobachtungsinstrumenten und kollegialer Beratung sowie der 
Ausgestaltung von Fallbesprechungen reflexiv anwenden. 
  
Urteilen: 
Die Studierenden können Methoden und Instrumente 
kooperativer Planung, Durchführung und Reflektion von 
inklusivem Unterricht, kollegialer Hospitation und Beratung 
sowie der Ausgestaltung von Fallbesprechungen kritisch im 
Kontext inklusionsbezogener Qualitätsanforderungen zu 
reflektieren. 
  
Lernstrategien:  
Die Studierenden entwickeln eigene Lernstrategien zum 
theoriebasierten Verstehen fachlicher Zusammenhänge sowie 
zu methodisch systematischer Beobachtung und Reflektion der 
Handlungspraxis. Sie sind sind in der Lage, selbstorganisiert an 
inklusionsbezogenen fachlichen Grundlagen zu arbeiten, 
eigenständig zu recherchieren und Fragestellungen  
 

  
Prüfungsform:  Eine kurze schriftliche Prüfung (unmittelbar nach der 

Vorlesung am Samstag und grundsätzlich mit einer Dauer von 
einer Stunde) zur Überprüfung des Verständnisses und der 
kritischen Bewertung der praktischen Anwendung der 
Lehrinhalte, die unmittelbar nach der letzten Stunde der 
Lehrveranstaltung durchgeführt wird. 
 

Bewertungskriterien und Kriterien für 
die Notenermittlung: 

Es werden das konzeptionelle Verständnis der Inhalte und die 
Fähigkeit, die konkrete Anwendung in der eigenen 
Unterrichtsrealität zu gestalten, bewertet. 
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